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Zeitung
und Land.

(Redokteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Oct. Jn Beziehung auf das Geſchenk,

welches die Stande der ſtädtiſchen Deputirten und der Landge-
meinden dem Könige durch ein großes Gemälde des feierlichen
öffentlichen Huldigungsaktes darbringen werden, ſind noch
folgende Umſtände von Jntereſſe. Der König hatte eine desfalls
an ihn geſendete Deputation mit größter Freundlichkeit empfan
gen, und dieſer auf ihre Anfrage auch mit ſeiner hohen kunſtleri
ſchen Einſicht ſeine Wunſche über die Art der Ausführung des
Bildes offen an den Tag gelegt. An einem der folgenden Tage
wurde die ganze Deputation nach Sansſouci zur Tafel eingela-
den. Die Deputirten der Landge meinden waren leider ſchon ab-
gereiſt, ſonſt würden auch dieſe an der Einladung Theil gehabt
haden. Dieſe Abweichung von der disherigen Etikette, nach der
nur hoffähige Perſonen oder ſolche, die in beſondern amtlichen
Stellungen ſich befinden, zur königl. Tafel gezogen werden, hat
einen ſehr wohlthuenden Eindruck gemacht, und beweiſt, daß die
Anſichten unſers Königs, wenn er auch gewiſſen hiſtoriſchen Ein
richtungen großen Werth beilegt, doch keineswegs dem Adel und
ſeinen Geburtsanſpruchen in der Weiſe günſtig ſind, wie es von
manchen Seiten her geglaubt, geſagt und auch wohl nur ge-
wünſcht worden iſt. Die Wahl Eichhorn's zum Kultus-
Miniſter iſt ein gutes Omen, und in ihrer Wirkung auf die
öffentliche Meinung zu entſchicden geweſen, um nicht auch
ferner nach dieſen Grundſatzen zu verfahren.

Berlin, d. 1. Nov. Se. Hoheit der Prinz und Jhre
Königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl von Heſſen und
dei Rhein und Hoöchſtihre Kinder, Jhre Hoheiten die

Ludwig und Heinrich, ſind nach Darmſtadt
abgereiſt.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche FinanzMiniſter, Ge
neral der Jnfanterie, Graf von Cancrin, iſt von Dresden,
und Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der 11ten Diviſion, von Rohr, von Breslau hier ange
kommen.

Se, Durchlaucht der Furſt Wilhelm Ernſt zu Lo
wenſtein-Wertheim-Freudenberg, iſt nach Dresden,
Se, Excellenz der Erb Ober Land Mundſchenk im Herzog-
thum Schleſien, Graf Henckel von Donnersmarck, nach
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Breslau, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober
Präſident der Provinz Weſtphalen, Freiherr von Vincke,
nach Muünſter, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und
Ober- Präſident der Provinz Schleſien, Dr. von Merckel,
nach Breslau, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Ge
en Rath Bludoff, nach St. Petersburg von hier ab
gereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 28. Oct. Die Ordonnanz uüber die Zuſammen-

ſetzung des neuen Miniſteriums iſt noch nicht erſchienen. Es
heißt, Hr. Guizot habe Hrn. Soult die Präſidentſchaft ein
geraäumt, und ein Supplement des heutigen Moniteur werde die
neue Kombination mittheilen.

Die Königin Marie Chriſtine iſt am 24. in Marſeille
eingetroffen.

Jn Rouen ſang ganz neuerlich eine ziemlich zahlreiche
Geuppe die Marſeillaiſe unter den Fenſtern des Generallieute-
nants Teſte, des dortigen Diviſionskommandeurs. Dem Ge-
neral misfiel dieſes Charivari; er ging hinunter auf die Straße
und ſagte zu den Séngeen: Meine Herren ich bin von dieſer
ſo patriotiſchen Demonſtretion geruhrt; Leute, die ſich ſo vor
drängen, können nicht zuruckweichen; Sie ſingen die Marſeil-
laiſe ſehr gut; Sie verlangen Krieg Sie ſind alſo wohl bereit,
in die Armee einzutreten „Ja, Alle“, antworteten die jun-
gen Leute im Chor. „Nun wohl, meine Herren, ich werde
augenblicklich Jhre Namen aufſchreiben und im erſten Augen-
blicke der Gefahr dafur ſorgen, daß Jhnen Jhre Marſchordre
übergeben werde.“ Der General ließ ſich Feder, Tinte und Pa-
pier bringen als er ſich aber umdrehte, um ſeine künftigen Sol-
daten aufzuzeichnen, ſoh er Niemanden mehr der Auflauf und
die Marſeillaiſe hatten ſich eiligſt entfernt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 26. Oct. Ja Abwesenheit Guizot's iſt der

Baron von Bourqueney als franzöſiſcher Geſchäftsträger
bei der Königin Viktoria akkreditirt worden.

Belgien.
Oſtende, d. 25. Oct. Die Bewaffnung unſeres Platzes

wird mit der größten Thätigkeit fortgeſetzt; s oder 4 Bollwerke,
die auf das Meer ausgehen, ßad ſchon bewaffnet. Man ſpricht



von einer Verſtärkung der Garniſon, Täglich kommen eine
toße Anzahl Wagen mit Engländern durch unſere Stadt, die

ich entweder über Calais oder mit den Dampfſchiffen vnſers
Hafens nach England begeben.

Jtalie n
Von der italieniſchen Grenze, d. W. Oct. Der

König von Neapel hat Befehle zu anſehnlicher Vermeh-
rung der Land und Seemacgt ertheilt, ſowie auch die Be
feſtigung der Kuſtenforts anbefohlen. Man ſagt, dieſe Vor
kehrungen ſeien vorzugsweiſe gegen England gerichtet, ob
wohl Neapel im Fall eines Kriegs neutral zu bleiben be
ſchloſſen hat.

Spanien.
Valencia, d. '17. Oct. Der franzöſiſche Botſchafter

heißt es habe erklart, daß er die neue Regentſchaft nicht an
erkennen könne; nichts deſtoweniger wolle er ſich nach Madrid
begeben um neue Verhaltungsbefehle zu erwarten

Türkeit,
Konſtantinopel, d. 6. Oct. Am Bord des am 3. hier

angekommenen Dampfbootes Ferdinand befanden ſich Nuri
Bei, Kapu Kiaja Muſtapha, Paſcha's von Kandien, und die
Offiziere einer von dem verbündeten Geſchwader genommenen
ägyptiſchen Fregatte. Daſſelbe Boot hat die Nachricht uber-
bracht, daß die Aegypter bei jedem Zuſammentreffen mit den ge
landeten Truppen geſchlagen worden ſind, und daß die engli-
ſchen, öſterreichiſchen und türkiſchen Soldaten an Tapferkeit mit
einander gewetteifert haben. Bei dem Angriff auf Saida zeich
nete ſich bekanntlich der Erzherzog Friedrich ſehr aus. Es
wurde ein Offizier an ſeiner Seite getödtet und in dem Augen
blick, als er in die Feſtung eindrang, fiel ein Theil einer Mauer
um und begrub ihn faſt unter den Schutt; er ſetzte jedoch, mit
Staub bedeckt und den Degen in der Hand, ſeinen Weg fort,
indem er durch Zuruf und Beiſpiel ſeine Leute anfeuerte, die ihm
mit dem größten Enthuſiasmus antworteten. Man konnte ſich
leicht überzeugen daß das Blut des Erzherzogs Karl, den Na
poleon den geſchickteſten General und unerſchrockenſten Sol
daten Oeſterreichs nannte, in den Adern dieſes jungen Prin-
zen rollt, der dort auf die ruhmvollſte Weiſe ſeine Bluttaufe
empfing.

Konſtantinopel, d. 14. Oct. „Nach ſo eben eingehen-
den Nachrichten aus Beirut vem 7. Oet. hatte Jbrahim
Paſcha nach der Einnahme von Saida die feſte Poſition von
Sur verlaſſen und ſich mit 4000 Mann nach Bed-el-Dyn, der
Reſidenz Emir- Beſchir's, begeben; Soliman-Paſcha
ſteht mit 8000 Mann vier Stunden von Beirut, und Osman-
Paſcha hatte eine feſte Stellung bei Em-el-Ruba mit 7000 M.
inne. Die Deſertion lichtete täglich die Reihen des ägyptiſchen
Heeres. Am 4. Oct. griffen die unter einem Sohn Emir Be-
ſchirs, dem Emir Kaſin, von Jbrahim-Poſcha abgefallenen
Druſen mit mehreren Scheiks Osman- Paſcha an und ver
jagten ihn aus ſeinem Lager mit großem Verluſt aller Militair-

geräthe. Seine Truppen liefen größtentheils auscinander, und
er traf mit nur noch 1000 Mann fluchtiz in Baalbek ein. Am
6. Oct. kamen 600 Ueberläufer dieſes Korps im Lager von
Dſchunia an. Die ganze nordliche Seite des Libanon mit Aus-
nahme von Tripolis iſt von den Aegyptern befreit. Am 5. Oct.
hat endlich Emir-Beſchir eine Konvention mit dem Admiral
Stopford und Jzzet-Mohammed- Paſcha ubgeſchloſ-
ſen, nach welcher ihm ſeine Güüter, ſein Leben und ſeine Herr
ſchaft uüber die Deuſen garanti t ſind, wogegen er ſich verpflich
tet, dem Sultan Abdul-Medſchid treu zu dienen. Am 8.
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Oct. wollte er ſich ſelbſt mit ſeinen zwei Söhnen, letztere als Gei
ſein, ins Lager von Dſchunia begeben, alleis Jbrahim-Paſcha,
welcher über dieſen Adfall verzweifelt ſein ſoll, ſcheint dies noch
zu verhindern. Nacd den zuverläſſigſten Angaben waren bis
zum 7. Oct. 22,000 M. Gebiegsbewohner bewaffnet, welche die
Aegypter von allen Seiten angreifen, und man erwartet ſtund
lich die Nachricht von dem gänzlichen Abfalle der ägyptiſchen
Acrmee, welcher Jbrahim- Paſcha noch 22 Monate Sold ſchuldig
iſt. Emir-Beſchir's Abfall wird die Eroberung Syriens volletp
den. Dieſe Nachrichten welche in außerordentilichen Beilagen
der Journale von Smyrna hier eintrafen, machten ſehr großen
Eindruck, Die Turken hatten ſo ſchnelle Reſultate nicht er
wartet.

Aus Beirut vom 7. Oct. berichtet der öſterreichiſche Brod
achter nach dem Echo de l'Orient: Man befindet ſich jetzt im Be
ſitz von Saida, deſſen Feſtungswerke ausgebeſſert werden, um
die Beſatzung in den Stand zu ſetzen, im Fall eines Angriffs
kräftigen Widerſtand zu leiſten. Jbrahim-Paſcha hatte
die Stellung von Snyr verlaſſen und war mit ungefähr 4000
M. nach Betel-Dyn, dem gewöhnlichen Aufenthaltsorte Emtr-
Beſchir's, aufgebrochen. Soliman- Paſcha befand ſich mit
ungefähr 3000 M. in geringer Entfernung von Beirut, und
Osman-Paſcha hielt an der Spitze von 6 7000 M., un
ter denen man viele Kranke zählte, die Stellung von Emel
Ruba beſetzt. Die Deſertion unter der ägyptiſchen Armee
dauerte fort und drohte noch allgemeiner zu werden, ſobald ſie
mit minderer Gefahr wird ſtattfiaden können. Am 4. Oct. Mor
gens hatten die Gebirgsbewohner unter den Befehlen der Scheifs
Francis und Georg, denen ſich der junge Emir-Beſchie
(Emir El-Kaſſim) anſchloß, Osman- Paſcha angegriffen und
ihn aus ſeinem Lager vertrieben in welchem er einen großen
Theil ſeiner Lebensmittel und Kriegsmunition im Stiche ließ.
Jn Folge dieſer Niederlage hatte ſich Osman Paſcha mit unge
fähr 1000 M. gegen Baalbek zurückgezogen mehr konnte er
nicht unter ſeinen Fahnen behalten da alle übrigen deſertirr,
auseinandergelaufen, getödtet, verwundet oder gefangen genom
men worden waren. Osman- Paſcha wurde von den Gebirgsbe
wohnern verfolgt, und er hat ohne Zweifel noch andere Verluſte
erlitten, bevor er die Ebene erreichen konnte. Der ganze noörd
liche Theil des Libanon, mit Ausnahme von Tripolis, iſt ſo
nach frei und von den ägyptiſchen Horden geſäubert. Der
Emir-Beſchir, der bereits ſeit einigen Tagen Unterhandlun
gen angeknüpft hatte, um ſich zu unterwerfen, hatte am 5. Ock
eine Konvention mit dem Seriasker Jzzet- Mohammed- Paſcha
und dem Admieal Stopford abgeſchloſſen die von dem Fueſten
der Druſen geſtellten Bedingungen ſind, daß ihm ſeine Guter
und ſein Leben geſichert werden dagegen macht er ſich anhei
ſchig, ſeinem Souverain und Gebieter, dem Sultan Abduk
Medſchdid, treu zu dienen. Am 8. Oct. ſollte er ſeine zwei Soöh
ne als Geiſeln ſchicken, bis er ſelbſt zu den Verbundeten ſtoßen
kann, woran er fur den Augenblick durch die Nähe Jbrahim-
Paſcha's noch gehindert wird. Nachdem Alles auf obige Be
dingungen abgeſchloſſen worden hatte der Emir-Beſchir uber-
dies noch das Verſprechen erhalten, daß ihm das Gouoernement
des Gebirgs gelaſſen werden ſollte, wenn er ſeinem Souvergain
treu dienen werde. 22,000 Gebirgsbewohner waren bereits de
waffnet; ſie neckten ohne Unterlaß die Aegypter und brachten
ihnen täglich bedeutende Verluſte bei. Man erwartet nächſtens
den vollſtändigen Abfall der ägyptiſchen Armee, welche 22 Mo
nate eückſtändigen Sold zu fordern hat.

Der Morning Herald theilt eine vom 15. Oct. datirte Do
peſche Lord Palmerſton's an Lord Ponſondy mit, in web
cher er dieſem aufträgt, der Pforte anzurathen, daß ſie, wenn
Mohammed-Ali die Flotte, Sprien, Adang, Kandia und die
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heiligen Städte herausgebe, ihm Aegypten als Erblchen loſſen

Das Journal fugt hinzu, man habe Grund zu hogen,ſolle.
daß die andern Mägdte dieſem Schritte beitreten werden.

Vermiſchte s
Beerlin, d. 831. Octoder. Jan Tasdorf (33 Meile

von hier) im Wirthshauſe des Gaſiwirths Finger brach
(wie ſchon in der geſtrigen Nr. des Couriers gemeldet) in der
Nacht vom 29. zum 30. d. M. in einem Stalle Feuer aus.
Es drannten nicht allein ſämmtliche Gebäude dieſer Wicrthſchaft
ab, ſo daß der Gaſtwirth nur das nackte Leben rettete, ſondern
auch 5 mit Meßzütern deladene Frachtwagen, welche vor dem
Wirthshauſe ſtill hielten. Gleichzeitig ſind 19 20 Pferde ver
brannt. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Die Leipziger Allgemeine Zeitung enthält Folgendes
An unſer Leipzig. So laug' ein deutſches Herz inbeuiſchen Maännern, deutſchen Frauen ſchlägt und fuhlt, wird

Schiller's Genius za Euch, Jhr deutſchen Frauen, zu Euch,
Jhr deutſchen Männer, mit ſeinem heiligen Zauber macdtig re-
den! Und Deutſchlands Ende nahet, wenn Deutſchlands Dich-
terfurſt nicht mehr zu ſeinem Volke begeiſternd ſprechen mag!
Du treues, deutſches Votk wirſt Deinen Schiller nie vergeſſen
denn ſolchen Undank kennt der Deutſche nicht! Ja Leipzig
auch hat Schiller einſt geliebt und gelebt, und Freude ſchöner
Götterfunken' ging aus unſern Auen hinaus in dieſe Welt fur
eine Evigkeit. Und darum mag die Tochter aus Elyſium an
Schiller's Wiegenfeſte zum ſchönen Schillerfeſte uns fuhren!
Vorlaäufiges Programm zum erſten Schillerfeſt in Leipzig. Mon-
tag den 9. Nooember, am Vorabend vom Schiller's Geburts
tage, findet die Feſtfeier in den Sälen des Hotel de Pologne
ſtatt und beſteht aus: 1) Jubelouverture von Karl Maria
v. Weber. 2) Fiſtrede. 5) Hymne von Julius Hammer,
komp. von Schmidt. 4) Ein Gedicht von Schiller, geſprochen
von Mad. Deſſoir. 5) Raum fur zu erwartende Vorträge.
6) Lied von Schiller, als Quartett komp. von Lortzing.
7). Scene aus Don Carlos. 8) Schiller's Lied an die Freode.
Abendtafel Unfang 6 Uhr Abends. Dienstag, den 10. Novem-
ber, an Schiller's Geburtetage im Stadt Theater Prolog, ge
dichtet von Karl Beck, geſprochen von Mad. Deſſoir. Hierauf
folgt die Vorſtellung des erſten Werkes Schiller's: Die Räu-
ber. Der Feſt-Comite: Robert Blum, Literat und Thea-
terſecretair; Philipp Düringer, Regiſſeus des hieſigen
Cheaters; O. Linné Erdmann, Dr. u. Prof. R. Frieſe,
Buchhandler; F. W. Götz, Oberzollinſpektor; Karl Löowe,
Meſſerſchmied Dr. Seeburg, Stadtrath.“

3

1

1

C

Aſchaffenbueg. Die hieſige proteſtantiſche
Kirchengemeiode feierte am 25. Oct. die Einſetzung ihres
erſten Lfarrers auf die neugegründete ſelbſtſtändige Pfarrei, in
Gegenwart der ſtädtiſchen Behörden, mehrer benachbarten Pfar-
rer, der dazu eingeladenen katholiſchen Stadtgeiſtlichkeit
und der verſammelten Gemeinde Jn heiterer Stimmung ward
ſpäter bei einem frohen Mittagsmahle die Eintracht und Liebe
zwiſchen dieſer jungen Gemeinde und den Sliedern der Schwe
ſterkirche rühmend und dankend anerkannt und gegenſeitig der
herzliche Wunſch fur das Fottbeſtehen dieſes ſo ſchonen Verhält
niſſes ausgeſprochen.

ä2ß5»»WWWWPUVVVVBVBPPGetreidepreiſe,
Nach Drosdner Scheffek.
eeipzig, den 27. October

Weizen 4 tht. 4 gr. bis 4 thl. 6 gr.
Roggen 2 1086 5 24613858Gerſte 1 1686 e 20Hafer 3 4 9386Rappſaat 6 e 18 e 79W. Rubſen 6 6 e 12S. Rübſen 5s 2 5 2 132Oel, der Ctt 45 6 à

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Nodember.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Wolfs- Metternich a.
Krach. Hr. Rittergutbeſ. Graf Bach a. Reihn. Hr. Kaufm. Kopp
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jcks a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hohl a-
Kaſſel. Hr. Kaufm. Stalbaum a. Hamburg. Hr. Verwalter Send-
ling a. Cöthen.

Stadt Zürch: Frau Oberſtlieut. d. Huth a. Schwerin. Hr. Land und
Stadtger. Dir. v. Schrötter a. Liebenthal. Die Hrrn. Kaufl. Gottk
ſchald u. Batz, Hr. Stud. Reimann u. Hr. Kfm. Kramer a. Leipzig
Hr. Kaufm. Wittichen a. Montjoie. Hr. Part. Peter a. England.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Brunner a. Erfurt. Hr. Kaufm. An
ſchütz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Uvell a. Fürth. Hr. Verwalter
Behrens a. Wulfen. Hr. Bau Jnſp. Büttner a. Berlin. Hr. Lieut.
v. Planer a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Oſterheim a. Böhmen. Frau
Hofräthin Beſthorn a. Neuenburg-

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ellguther a. Kempen. Die Hrrn. Ma
ler Schröder u. Stürmer a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Stad. Wahn a. Meiningen. Hr. Amt. Weihe
a. Gießleben. Hr. Banquier v. Hoffmannsthal a. Mailand. Die
Hrrn. Kaufl. Lezius u Löbchen a. Köthen. Hr. Kaufm. Hirſch a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Michel a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Fah-
nenſchmidt u. Pfannenderg a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Stein u. Aron a. Magdeburg. Hr.
Actuar Pinkert a. Gohlis. Hr. Amtm. Lincker a. Merſeburg-

Kunſt Nachricht.
Heute, Dienstag den 3. November.

Verſammlung der

d. Schrétter zu Liebenthal in Schleſien ken eingeladen werden, daß die Bedingun-
zeigen wir ganz ergebenſt an.

Halle, den 2. Novbr. 1840.
Dryander und Frau.

gen im Termine ſelbſt vorgelegt werden
ſollen.

Halle, den 30. October 1840.Sigag eGeubt A r o d e m i e ,SCkGlGO), SSSGSGOIGGBGGCCP.CGCGSSSSSS Der Magaißrak.
Bekanntmachungen. Fortſetzung der Gerlachſchen Ga-Walm von Mendeleſohn und der dritte Theil

aus dem Meſſias.
Dleſenizen, welche der Singakademie beizu-
treten wünſchen, werden gebeten dem Herrn
WMuſikdirekior Schmidt Anzeige davon zu
machen.

Der Vorſtand.
amilien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter mit dem Vormittags

Bekanntmachung.
Es ſoll die Anfuhre von 20 Fader Stein-

kaak (à 32 Cubikfuß) aus den SDreinbrüchen
des Galgenberges zur Beſſerung der Straße
zwiſchen der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
und der Chauſſee den Mindeſtfordernden in

s Entrepriſe gegeben werden.
Es iſt hierzu Termin

auf den 7. Novbr. e.
11 Uhr zu Rathhauſe anberaumt,

Herrn Land und Stadtgerichts Director l zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemer

lanteriez und Modewaaren-
Auction.

Freltag den 6. d. und folgende Tage, Nach
mittags 2 Uhr, werden aus dem Gerlach-
ſchen Waarenlager:

eine Partie Kinderſpielzeug, Sabel, Po
trontaſchen, Harmonikas, Reißszjeuge,
Tuſchkäſtchen, Stammbucher, Schach-
ſpiele, ein Sortiment Klavierſaiten, Vio
lin-, Chello- und Guitarreſaiten, ferner
eine bedeutende Quantität dieerſe Sold-
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leiſten Wachsleinwand, Brogceverzie
rungen eine Partie feine engliſche und
ordin. Schlittſchuhe, Platinafeuerzeuge,
Heſtchesmasken, ſowie Porzellan, Sani-
tkätsgeſchirr, Steingut, Bier-, Schnapps
und Weingläſer, Waſſerkaraffinen, Lam-
pencylinder, Parfümerien, Seifen u. a.
S. mehr,

auf hieſigem Rathhauſe gerichtlich verauctio
mirt werden.

Für die Damen iſt ein beſonderes Zimmer
arrangirt.

Gräwen Auct. C.
eeenmeeWo tatia dun g.

Zu dem Nächiaſſe des hier verſtorbenen
Sehmiedemelſters Gottlieb Schlotte,
Hat ſich der Nagelſchmidt Friedrich Wil
heim Schlotte aus Glaucha vor
Halle, ein Sohn des Gärtners Johann
Chriſtoph Schlotte, eines angebli ten
Bruders des gedachten Erblaſſers, als einzi-
ger und nächuner Jnteſtaterbe angemeldet, ſich
jedoch nicht zu legitimiren vermocht. Da nan-
mehr der Erbſchaftscurator auf Erlaſſung von
Edictalien angetragen hat, ſo werden Alle,
welchen ein Er brecht auf den Schlotte ſchen
Nachlaß oder ein ſonſtiger Anſpruch daran zu
ſtehen möchte, hierdurch geladen,

am 17. März 1841
vor Sericht zu erſcheinen und ihre Anſprüche
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls
ſie ihrer Erbanſprüche für verluſtig werden
erklärt erden und die Ausantwortung der
fragliche a Verlaſſenſchaft ohne Beruckſichti
gung ihrer ſonſtigen Anſprüche an diejenigen
Erben, welche ſich anmelden und legitimiren

werden ausgeantwortet werden wird.
Zugleich werden die Intereſſenten zur An

hörung des Präcluſivbeſcheides auf
den 27. März 1841

Ah
m

vorgeladen.
Bernburg, den 24. October 1840.

Herzogl. Anhalt. Stadtgerichte.

(L. S.) G. Tuürke.
Das Geſetz über die Verjährungsfeiſten
nöthigt uns diejenigen unſerer Debitoren,
welche aus den Jahren vor, und mit 1838,
noch in Reſt ſtehen, hiermit zu erſuchen ſpa
teſtens bis Ende dieſes Monats ihren Ver-
bindlichkeiten gegen uns nachzukommen, indem
nach Ablauf dieſer Friſt, es zu unſerer Si-
cherſtellung nöthig wird, die betreffenden Re
ſtanten bei den Gerichten anzuzeigen.

Halie, den 2. November 1840.
Die Kaufleute

Carl Schlunk.
A. R. Korn.

WT y Marinirten Silber- Lachs bei
J. A. Pernice.

4

A. Rowland und Sohtt, 20. Hatton-Garden in London,
Mackaſſar- Oel,

ein Pflanzen Product,
welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie erhält, wie auch Backenbärte,
Knebelbärte und Augenbraunen, es ſchützt gegen das Ausfallen oder das Grauwerden
der Haare bis zur letzten Lebensperiode, und verändert graue Haare in ihre urſprüng
liche Farde, befreit es von Scherf und macht es zartlockig und glänzend
Feuchte Witterung und Tanzen wird das Lockige der Haare nicht zerſtört.

Durch

Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikams
genöthigt gefunden, ein anderes Etiquett zu erfinden, da das von ihnen bither geführte
ihnen vielſeitig nachgemacht worden, ſo daß es von dem ihrigen nicht mehr zu unter
ſcheiden iſt. Das neue Etiquett iſt durch die Hand eines außerordentlichen Küuünſtlers
gravirt worden und der Rücken deſſelben enthält nicht weniger als funfzehnhundertmal

Rowlands Macassar Oil.
Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquette eingeſchloſſen und ohne dieſe der Artikrt

nicht von ihnen herkommend. Sie haben den Herrn J. A. Pernice zu Hallean der Saale mit dem Verkaufe ihres Mackaſſar Oel beauftragt, bei dem daſſelbe
zu 40 Sgr. und bei niemand anders zu erhalten iſt.

der in großer Auswahl die ſchönen

Sorauer Wachstvaaren,
als: Altar, Tafel Kutſch-, Handlater-
nen- und Baumlichte, ſo wie weißen, gel-
ben, gemahlten und bunten Kinderwachsßgock.
Mit dem Verſprechen der billigſten Preiſe em
pfehle ich dieſe vorzüglichen Waaren und
bitte um guütige Aufträge im Ganzen und
Einzelnen, J. F. Stegmann,

Märkerſtraße No. 456.
Der erblindete Fötenſpicler A. Friebe
aus Breslau, gebildet in der dortigen Blin-
denanſtalt, kehrt von ſeinen mehrjahrigen
Kunſtreiſen durch Norodeutſchland, dem groöß-
ten Theile des europäiſchen Rußlands und die
öſterreichiſchen Staaten zuruck, um noch Eng
land und Frankreich zu gehen, und beabſich-
tigt bei ſeiner Anweſenheit in Halle hier eine
muſikaliſche Abendunterhaltung zu geben.
Seine durch ſo viele öffentliche Stimmen,
namentlich Wiener und Petersburger Blät-
ter ſo ruühmlich anerkannten Leiſtungen, ſo
reich die tiefe innere Welt der Phantaſien be
kundend, welche als Erſatz und Troſt fur das
verſagte Anſchauen der Außenwelt ihm auf-
ging, werden gewiß auch hier dem Publikum
einen wahrhaften Genuß bereiten und ſeine
Theilnahme und Anerkennung fiaden. Dem
Vernehmen nach ſollen auch mehrere Zoög-
linge der hieſigen Blinden Anſtalt dem
ſelben Gelegenheit geben, ſich von ihren ge
machten Fortſchritten zu uüüberzeugen,

Daß ich geſtern mit einem ſtarken Trans-
port extra fein und f. f. weißen Luneburger
Flachs aus dem Lande zurück gekommen bin,
zeige ich hiermit ergebenſt meinen werthen
Kunden an.

J. F. Weber,
Alter Markt.

h

Von heute an alle Tage Bouillon und
Fleiſchpaſteten zum Fruhſtuck empfiehlt

G. Rinck.
Ein Barbiergehülfe, mit guten Zeugniß

ſen verſehen wird geſucht derſelbe kann ſo-
gleich in Condition treten bei W. Strötzel
in Hoöhnſtedt.
Lange und kurze Tabakspfeifen
neueſter und geſchmackvollnec Façon empfiehlt

G. A. Pfautſch.
Gaſthofs-Empfehlung.

Einem geehrten auswärtigen Poblikam dir
ergebene Anzeige, daß ich den Gaſthof zum
goldenen Stern in Calbe von Herrn Seyfart
übernommen habe und die Gaſtwirthſchaft
darin fortſetze. Jch empfehle mich daher
allen geehrten Reiſenden und reſp. Eiſenbahn
reiſenden unter Zuſicherung einer prowpten
und billigen Bedienung ganz ergebenſt.

Calbe a. d. S., d. 29. Oct. 1840.
Ferdinand Schmidt,

Gaſtgeber.

Mehlverkauf in Ammendorf.
1) Ganz feines amerikaniſches Weizenmehl

à Cer. 5 Thkr.
die Metze zu 4 Pfd. 5 Sgr. 6 Pf.

D Desgleichen Mittelweizenmehl
à Cir. 8 Thlr. 5 Sgr.

die Metze zu 4 Pfd. 3 Sgr. 6 Pf.
8) Ganz feines amerikaniſches Roggenmehl

v Scheffel 15 Sgr.
4) Desgl. deutſches Roggenmehl

Scheffel 11 Sgr.
Wittwe Straube.

Schwarz ſeidene Velbelhüte, das Stück
1 Thlr. 15 Sgr. buntfarbige 1 Thlr. 20 Sgr.,
ſchottiſche 2 Thlr.

Kaſtorhuüte fur Damen in allen Farben das
Stück 1 Thlr. bei

E. Schuffenhager.

billigſt

S3 2 292 972
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